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UNS

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zuftel -
lnngsgebiihr , sowie die Expedition
zu M , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :

Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgefpaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .KrmljlrillZknstrichk Ur. 1.
Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

2. Soünabend, den 3 . Januar 1885. XI . Jahrgang .
Neubestellungen aus das erste Quartal des

„Wilhelmshavener Tageblatt " werden von den kaiserl .
Postanstalten , den Zeitungsboten und in der Expedi¬
tion noch fortwährend entgegengenommen und bereits
erschienene Nummern nachgeliefert .

Die Expedition .

Tagesübersicht .
Berlin , 31 . Dec . Aus der Umgebung des Fürsten

Bismarck wird neuestens wieder verbreitet , daß der Plan
desselben, seine Gemahlin nach dem Süden zu begleiten , seit
etlichen Tagen lebhafter besprochen werde , lieber Richtungnnd Ziel der Reise sind alle weiteren Beschlüsse indessen
augenblicklich noch nicht abzusehen . Jedenfalls würde , so ver¬
sichert man , die Reise nicht eher angetreten werden , als bis
die in der Schwebe befindlichen großen Fragen der auswärti¬
gen Politik zu einem Abschluß oder doch zu übersehbaren Er¬
gebnissen gefördert sein möchten.

Das in Würzburg herausgegebene „ Finanzarchiv " enthältin seinem soeben erschienenen Schlußheft dieses Jahrgangs eine
Arbeit des Geh . Raths Marcinowski über die deutschen Staats¬
lotterien . Aus der Zusammenstellung heben wir hervor , daßdas Einsatzcapital für jede Lotterie sich beziffert in Preußenrund 27 Millionen Einwohnern auf 13,728,000 M . , in
Sachsßrl Sk»

^ Millionen Einwohnern auf 18,135 .000 M .,
in Mecklenburg - ? °i 677,000 Einwohner auf
1. 831 . 560 M ., i« Herzogs Braunschwe -g bei 849,367
Einwohnern aüf 10,402,000 M ., Hamburg bei 452,869
Anwohnern auf 9,620,000 M ., m 53,716,600
Mark . Die Jahressnmme beläuft sich unter der Vor ^ ssttzung ,
daß in jedem Jährs zwei Lotterien gespielt werden , aus hcn
doppelten Betrag , mithin aüf 107,433,200 M . Es dürfte
wohl wenig bekannt sein, daß jährlich in die deutschen Landes -
lotterien 107 Millionen Mark eingesetzt Werden. Dieselben
werden wieder aiisgespielt , doch kommen von den Gewinnen
die Summest in Abzug , Ae der Staat für sich behält . Die
jährliche Bruttoeinnahme der Staaten beträgt für Preußen
4 .034 . 000 M . , Sachsen 5,604,250 M . , Braunschweig
1 .169 . 000 M ., HaÜIburg 1,454,000 M . , Mecklenburg ca .
439 . 560 M -, in Summa Äsp ca. 12hg Millionen Mark ,
dazu kommen weitere 5,371,660 Wk . als Stempelabgabe für
däs Reich . Besonders deutlich zeigt sich in obigen Zahlen ,
wie die kleinen Staaten die Mäßigung , welche sich Preußen
auferlegt , ausnutze « und ganz unverhältnißmäßige Einnahmen
aus den Staatslotterien ziehen. Der Staatshaushaltsetat
des Königreichs Sachsen enthält sogar den Betrag von

48,825 M . als Concesfionsgeld für den Betrieb der Loose in
benachbarten Staaten , wo das Spiel in der sächsischen Lotterie
zum Theil verboten ist . In dem Etat der Stadt Hamburg
findet sich eine Einnahmeposition von 60,000 M . unter der
Bezeichnung „ Recognition von den Pachtern der herzoglich
braunschweigischen Landeslotterie " .

Der Bischof von Limburg , Dr . Blum , ist , wie gemeldet,
hochbetagt an Altersschwäche gestorben . Er war einer der beiden
wegen Ungehorsams gegen die Maigesetze abgesetzten Bischöfe,
welche begnadigt wurden und daher an die Spitzen ihrer Diö -
cesen zurückkehren durften . Es wird sich jetzt fragen , ob bei
der zwischen der preußischen Regierung und der Curie gegen
wärtig obwaltenden Stimmung eine Verständigung über die
Wahl des Nachfolgers rasch erfolgen kann . Als Dr . Blum
begnadigt wurde , hieß es , es habe vorher ein Abkommen über
dis Einsetzung eines Coadjutors stattgefunden , die dann aller¬
dings nicht erfolgte ; doch würde , wenn jene Meldung richtig
war , die betreffende Persönlicheit wohl jetzt der Candidat für
die Nachfolge sein.

Der Kaiser richtete an Leopold v . Ranke anläßlich dessen
90 . Geburtstages folgendes Schreiben : „ Sie Pflegen gegen
sonstige Gewohnheit den Geburtstag zu benutzen, um Anderen
und insbesondere Mir eine Freude zu bereiten , wie sie dies
gegenwärtig durch Ihr Werk über daS arabische Weltherr¬
schaftsreich Karls des Großen gethan haben . Bei jedem
neuen Theile Ihrer Weltgeschich te läßt die Rastlosigkeit Ihres
Wirkens , die Klarheit Ihres hist arischen Blicks und die Durch¬
sichtigkeit Ihrer Darstellung vergessen , daß Sie abermals ein
Lebensjahr zurückgelegt haben . Mit dem verbindlichsten Danke
verbinde Ich den herzlichen Wunsch , daß Sie mit Gottes Bei¬
stand in ungetrübter Sch affensftMüdigkeit das schöne Ziel ,
was Sie sich vorgenommen , .erreich en . "

In katholischen Blättern i raten in letzter Zeit bald dunkle,
Lald bestimmte Andeutungen übe " die nahe Wiedervereinigung
der griechisch-katholischen Kirche i.mt der römischen auf , wo¬
durch die römische Weltherrschaft cvnch über den Orient

. ge¬
sichert werden würde . Namentlich toll der neue ökumenische
Patriarch aus politischen und religiös »

' u Gründen der Beseiti¬
gung des großen Schismas nicht abge . leigt sein ; der Aufent¬
halt desselben , der damals noch Erzbisch of von Derci war , in
Italien und auch in Rom , der Austaussch von Höflichkeits¬
besuchen mit dem apostolischen Jntcrmintm 's in Koustantinopel
wurden als Anzeichen dafür angeführt , lffm so bedeutsamer
ist eine öffentliche Erklärung des Geh . Secr ' ctärs des ökume¬
nischen Patriarchen , Dr . Kephalas , in welcher alle diese Ge¬
rüchte in entschiedenster und formellster Weise als durchaus
unbegründet bezeichnet werden . Die „ Protestantische Kirchen¬
zeitung " ist in der Lage, dieses dem Professor ' Nippold in

Jena zugegangene wichtige Dementi zu veröffentlichen ; im
Anschluß daran bemerkt Professor Nippold , daß die Verbrei¬
tung der in Rede stehenden Behauptung in der gesammten
clericalen Presse auf einem officiösen mot ä 'oräi 'S der Curie
zu beruhen scheine und daß es sich hier um eine Reclame
handle , zu dem Zweck die in allen Landen erzielten Errungen¬
schaften der römischen Weltherrschaftspolitik zu verherrlichen .

Aus deutsch- freisinnigen Kreisen hört man , daß eine An¬
zahl Abgeordneter dieser Partei in den letzten Tagen directe
Mißbilligungszuschriften über die Abstimmung am 15 . Dezbr .
seitens ihrer Wähler und Aufforderungen in der dritten Le¬
sung anders zu stimmen , erhalten haben . Der hochmüthige
Tod , mit welchem die Herren Alexander Meyer und Braun
derartige Zuschriften zu beantworten für gut hielten , findet
keineswegs den Beifall aller ihrer eigenen Parteigenossen , zu¬
mal die Behauptung ganz unrichtig ist , daß solche Zuschriften
ausschließlich von Gegnern der betreffenden Abgeordnete »
unterzeichnet seien. Wie viele Mitglieder der deutsch-freisin¬
nigen Partei in der dritten Lesung für den Directorposten
stimmen werden , läßt sich augenblicklich, bei der Abwesenheit
der meisten Abgeordneten , noch nicht sagen . Zu den eifrigsten
Befürwortern eines offenen Rückzugs ans der unglücklichen
Position vom 15 . Dezember gehört Herr Rickert . Als der
eigentliche Feldherr in diesem verhängnißvollen Feldzug wird
natürlich Eugen Richter betrachtet , und es herrscht gegen den¬
selben in den Reihen seiner eigenen Parteigenossen ein Un¬
willen , der bei der demnächstigen Wiedereröffnung der Frak¬
tionsberathungen zu sehr stürmischen Auseinandersetzungen und
möglicherweise zu Parteikatastrophen führen wird .

Der Pariser „ Temps " bespricht die Colonialpolitik Bis -
marck's und sagt , der Gedanke , ein Reich , welches Ueberflnß
an Bevölkerung habe und dessen Handel einen großen Unter -
nehmungsgeist bethätige , mit Colonien auszustatten , sei ein
wahrhaft staatsmännischer . Das Blatt zollt auch der Prakti¬
schen Natur dieser Colomalpoitik Beifall und empfiehlt die¬
selbe Frankreich zur Nachahmung .

Bei Erörterung der politischen Zukunft der Congo -
lander ist in der Presse mehrfach auf die Eventualität einer
monarchistischen Organistrung des jungen Staatswcsens hinge -
wiesen worden . Es läßt sich nicht leugnen , daß die Institu¬
tion der Internationalen Afrikanischen Gesellschaft, deren offi-
cielle Kundgebungen die Unterschrift eines bloßen Privat¬
mannes , des Obersten Strauch , als des Vorsitzenden , tragen ,
während anderseits ihre Flagge als die eines befreundeten
Staates (ok u krisucUx state ) anerkannt ist, mit den heutigen
Begriffen von völkerrechtlicher Norm und Repräsentation staat¬
licher Autorität nicht recht harmoniren will . Mit einer Pri¬
vatgesellschaft , deren Domicil noch obendrein nicht einmal an

2) Der Weg zum Glück
Roman von E. v . Lindner .

(Fortsetzung .)

„ Dummes Weib, " zürnte Aladdin , „ stehst mit dem
Teufel auf du, und du und fürchtest dich vor ihm ? Ich
sage Dir , Du gehorchst, oder wirst morgen aus der Stadt
gejagt . "

Er entfernte sich rasch , während die Zigeunerin auf die
Kniee sank .

„ Fürchte Dich nicht, " begann die Gestalt mit leiser , aber
vernehmlicher Stimme , „ ich bin weder der Teufel noch sonst
ein böser Geist , sondern von einem Mächtigen gesandi , welcher
Dich zu einer hohen Mission ausersehen hat . Morgen wird
ein Diener mit einer Botschaft vom regierenden Fürsten zu
Dir in Deine Hütte kommen, um Dich zu ihm und der
Fürstin zu berufen , um ihnen aus den bunten Kartenblättern
die Zukunft zu weissagen . Höre zu , was der Mächrige Dir
durch meinen Mund befiehlt zu reden . "

Dazwischen zuckten die Blitze mit ihrem grellen , feurigen
Lichte, und furchtbar rollte der Donner von den Riesenhäupiern
der Berge , als zürne er im göttlichen Grimme ob des fre¬
velnden

'
Spieles der eben so boshaften als ohnmächtigen

Menschenkinder .
Jetzt öffneten die schwarzen Wolken ihre Schleusten und

gossen eine Sündfluih herab , während der Sturm grimmig
erwachte und das furchtbare Naturconcert vervollständigte .

Der geheimnißvolle Sendling klopfte jetzt ebenfalls drei¬
mal kräftig in die Hände , worauf Meister Aladdin sich rasch
näherte .

„ Na endlich," brummte er, „ dergleichen dürste mir der

mächtigste Kaiser selber nicht bieten , aber dieser hier ist der
leibhaftige Gottseibeiuns . "

Es war ein Glück, daß Sturm und Donner seine Worte

Perschlangen . Cr riß die Alte mit sich fort und eilte, so rasch

es das furchtbare Unwetter erlaubte , dem Thore und seinem
schützenden Dache zu .

Die geheimnißvolle Gestalt aber wickelte sich fester in den
Mantel , drückte den runden Filzhut tief in die Stirn und
schritt langsam der Stadt zu . Den Mann schien das Un¬
wetter wenig zu kümmern , denn sein Schritt beschleunigte sich
durchaus nicht , obgleich er jetzt die Straßen der Stadt er¬
reichte und nicht mehr Gefahr laufen konnte , die Zigeunerin
wieder einzuholeu .

Er bog in eine breite Straße ein und ging etwas rascher
auf ein hellerlenchtetes Haus zu, worin es sehr lebhaft und
geräuschvoll zuging . Es war das erste Hotel der Stadt ,
„ Zum deutschen Kaiser " genannt .

Der Portier traf mit großer Unterwürfigkeit auf die
Seite als der späte Wanderer , welcher von Regen triefte , das
Hotel betrat .

Ein Kellner sprang sogleich dienstfertig herbei , um dem
Gaste Mantel und Hut abzunehmen , was dieser mit vor-
nehnur Gleichgiltigkeit geschehen ließ.

„ Befehlen Hoheit villeicht sonst noch etwas ? " fragte der
Kellner mit gekrümmtem Rücken.

Ohne ihn weiter zu beachten, schritt die Hoheit , welche
vor wenigen Minuten noch einen Boten gespielt , rasch die
breite Treppe hinauf .

Drittes Kapitel .

Außerhalb der Stadt lag ein großes mittelalterliches
Gebäude , welches einem Privatmanns gehörte .

Hier wohnte die fürstliche Familie während der Curzeit ,
welche sie nach dem Gebote des Meisters der Wunderlampe
streng und regelmäßig benutzte.

Es war am selben Abend als der Prinz unter Donner
und Sturm den Hokus -Pokus mit der Zigeunerin trieb . In
dem Salon der fürstlichen Wohnung war eine kleine Gesell¬
schaft, welche sich unter Lachen und Scherzen die Zeit so gut
es ging vertrieb .

Der Fürst , ein hoher , stattlicher Mann in den mittleren

Jahren , war in äußerst heiterer Laune und scherzte besonders
viel mit einer blaffen Dame , welche bereits über die erste
Jugend hinaus war .

Sie mußte einst sehr schön gewesen sein, denn noch immer
bildete sie eine höchst anmuthige Erscheinung , von einer ein¬
fach kostbaren Toilette glänzend gehoben.

Diese Dame war die Cousine des Fürsten , eine russische
Großfürstin , welche mit ihrem Gemahl ebenfalls zur Wunder¬
em: in Mekka cingetroffen war .

Letzterer lehnte in einem der hohen bogenförmigen Fenster
und schien mit einem andern Herrn den Lauf der Wolken ,
und das Herannahen des Gewitters fleißig zu studiren .

Seine Gemahlin warf zuweilen einen forschenden Blick
nach dem Fenster , und um den lächelnden Mund zuckte es
dann schmerzlich und bitter , während ein düsterer Schatten
die klare Stirn überflog .

Der Großfürst Alexis war ein schöner Mann , sein ge¬
bräuntes bärtiges Gesicht trug den Ausdruck kalten Hochmuths ,der selten durch ein freundliches Lächeln verwischt wurde .
Nur zuweilen , wenn er sich unbeachtet wähnte , blitzte es dä¬
monisch leidenschaftlich in den grauen Augen , — aber auch
Zorn und Grimm vermochten die Züge blitzschnell umzu .
wandeln und erinnerten dann an die russische Natur .

Seine : Gemahlin mochte wohl schon häufig unter dieser
russischen Natur gelitten haben, nicht immer vermochte das
Weh des- Innern die glatte , lächelnde Amßerlichkeit festzu¬
halten .

Auch in diesem Augenblicke als der Großfürst so auf¬
merksam hinaus auf die Chaussee sah, funkelnten seine Augen
leidenschaftlich, und um den bärtigen Mund zuckte es drohend
und spöttisch.

„ Kaiserliche Hoheit scheinen vom Fürsten vermißt zu
werden "

, flüsterte der russische Kammerherr , welcher neben
ihm am Fenster stand .

„ Was kümmert mich die ganze einfältige Sippschaft ! "
brummte der Großfürst . „ Beim heiligen Michael ! da kommt
sie, daß muß sie sein. "
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Eisenwaarenhandlung . Vvnnk llinks Aussteuer - Magazin .
empfiehlt : Oefen und Kochmaschmen , gußeis . emaill . Waschkessel und Gosseusteme , Bettstellen für Erwachsene und Kinder , Banbeschläge , sowie für fast
jedes Handwerk sich eignende Werkzeuge - Gartengeräthe und sämmtl . Eisenkurzwaaren ; zu Geschenken passend : hochfeine Osengerathe und Kochgeschirre ,elegante Blumentische und -Ständer , combin . Kinder - und verstellbare Triumph -Klappstühle , Waffen , Waagen , Vogelbauer , Kmderpulte , Kmderschwakeln ,Kindersracht - und Puppenwagen , Messer - und fein lackirte Blechwaaren , Korb -, Holz -, Bürsten - und Mattenwaaren , Zeugrollei ^ Wrmg - und Wasch¬

maschinen , wie ferner Schlitten , Schlittschuhe , Serpentinsteine , Wärmeflaschen und viele noch nicht benannte Sachen .
- Bei Lieferung ganzer Aussteuern gewähre entsprechenden Rabatt . -

-
BerlinischeFeuerversicherungs -Anstalt

zu Berlin.
Gegründet 1812 .

Anträge werden emgegengenommen durck die Agentur von
Oarl LSl « Ii 8«ii ., Bisma' ckstraße 10.

Empfehle Lch'L echten
Zamaica -Ikum L Fl . 3 Mk . , Arak a Flasche 2 Mk.
Portwein , Madeira u . Sherry L N - i,50 Mk .
Bordeauxwein ä Fl . 1 Mk., 1,25 Mk . u . 1,50 Mk.
Samos ä Fl . 1,20 Mk. —

Da ich vorstehende Artikel in nur Original -Fässer » von ersten Firmen
beziehe, so kann ich für deren Reinheit garantiren.

Kaiser - und schwedische Punsch - Essenz , in unüber¬
troffener Güte , da nicht besser herzustillen , ä Fl . 1,50 Mk.

Berschnitt -Rum , Arak u Punschefsenz von Arak ,ä Fl . 1 Mk. , und
Pignetwein Z. I» Oswald Nier, L Fl. 60 Pfg .

Allel ohne GlaS.
< 1. ss Hii ii <»It1t .

Wilhelmshaven und Belsort .

Leecker Lriegkr-Denkmal -Lotterie.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntmß , daß zufolgeder heute mit Herrn A - Fnbse , Mühlheim (Ruhr ) getroffenen

Vereinbarung die Ziehung der Beecker Lotterie bestimmtam IS . 188S stattfindet .
Eine Reduktion der Loose und Gewinne ist ausgeschlossen.Beeck am Rhein , den 18 . Dezember 1884 .

DaS Krieger Denkmal -Comitee .A . Brauer . W . Heister . H . Bellinghoven .
Loose L 1 Mk . , 11 Loose 10 Mk . ( Liste und Porw 30 Pf . )sind noch zu haben beim General -Agent .

Haupttreffer 3VOY , 1VVV Mk . re.
l 'nli « « , Mühlheim (Ruhr ) und deren Verkaufsstellen.

Manhenke L Schiff in WühetmshavenBank und Wechsel Geschäft .
Zinsfuß für Einlagen , jedoch nicht unter Mark SV :auf 6monatliche Kündigung 5 pCt . pro Anno ,

» ^ « „ 4 „ „ „
.. kurze_ 3 . .^tßlisr kür AadirLl'ailLtz, ^ LLeluMLveii, .lever,Lrun » « r , Zahnteckniker .

Mitanssteller der Collectiv-Ansstellung des Ver¬eins dmtscher Zahnkünstler , welchem auf der
oYgicrieausstellLM Berlin 1882/83 die silbernevkedaille zuertheilt wurde , Empfchle mich zu! allen bork. Zahn-Operaüonen (schmerzlose Extrac¬tion) Einsetzen künstlicher Gebisse, mit und

ohne Gaumenplatte, so auch einzelner Zähneans die Wurzel, Beseitigung von Wolfsrachen ^ ^u. sonstigen GaumWdchttm , Plombirungen aus allen zur Zeit gebrüuchlickMMaff-nRegulmmg schrefgewachiener Zähne, sowie zur gänzlichen Beseitigung der ZahnschmMmSprechstundenmit Ausnahme Dienstags M . von 8—1 Uhr, Nur. von 3—7 Uh ,
Generalversammlung

der
Nenender Vieh - Kaffe

in Kuper ' s Gasthaus ,
Kopperhörn ,

am Sonntag, den 4 . Januar 1885.
Nachmittags 3 Uhr.

Tagesordnung :
Beschluß über Rechnungslegung .Wahl von Revisoren .
Verschiedenes.

Der Borstand .
Verein

Bäcker-Brüderschaft,
Sonntag , den 4 . Januar :

Versammlungim Vereinslokal (Kaisersaalj .
Tagesordnung :

Aufnahme neuer Mitglieder
Neuwahl des Schriftführers .Hebung der Beiträge .

beten
^ Erscheinen wird ge -

Habe noch ca. 4 Dtzd . von den bekannten guten
rosa wollenen

Damen- Unterjacken
vorriithig, die ich, um schnell damit zu räumen, statt
mit 2,50 für nur 2 M. Pr. Stück abgebe.

^ SvIiiiiÄLvr '

Geschäftsbücher
von I - O . König äic LKKsniU , sowie eigenes Fabrikat

empfiehlt
k Hl. MüllSi -, Buchbinder,

Roonstraße 1V9 .

I « rmem außergewö

Kassa -Aücher.
8üss , Kuchdruckerei ,
Kronprinzenstraße l .

Monais-RederMt
der

Oldenburgischen Spar - und Leihbank
l ilirilik H iISt « ! ir » 8i,rinn

pro 31 . Dezbr . 1884 .

Tan;- u. Anstands
Unterricht.

Der neue Cursirs beginntam 3 . Januar . Anmeldungen .werden täglich im Lokale des !
Hrn . C . Oldewurtel

^ « t 1 v a ,
Mk , Pf .

Cafse -Bestand . . . . 36,579 97
Wechsel -Bestand . . . 277,255 90
Conto -Corr . -Debitor 1,590,035 32
Effecten- Be stand . . . 31 .383 14
Verschiedene Debitoren 183,914 35

M . 2,119 - 168

k a 8 8 t v a .
Mk. Pf.

Einiagen - Bestand . . 1,956,782 41
Conto - Corr . - Creditoren 101,177 99
Verschiedene Creditoren 61,208 28

, Mk . 2,119,168 68.Wir vergüten für Einlagen (im Betrage mindestens von 75 Mk,) :bei 6monatlicher Kündigung 4 pCt . Zinsen x . a .bei 3monatlicher Kündigung 3 'si pCt . Zinsen x . u.bei kurzer Kündigung 3 pCt . Zinsen p . ü ,Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Öldeiiburgische Spar - undLeihbank mit ihrem gesammten Vermögen .

d
Oldenburgische Spar- und Leihbank.

K i ! i rt il S H i L Zr r » 1 « , 8 8» rr v id , i .
_ OI « 84 « r . Lnblikr « 8 >
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. , , - ; ^ empfieM
Msmarckstr. 62.

ent-gegengenommW .
Das

. ^ onvrar
für Herrett 20 Mk .,für Damen 10 Mk .Ü. v » il . Ißszf1 Pferd nebst

mit Aufsatz und Geschirr,
compl W «,

Pa
»gen

am b. sten für HandeUeute
^ '

istu ^ er der Hand billig am Sonn¬abend , 3 Jan . , Mittags 12Uhr, zu verkaufen.
^

Joh . Lammers ,N - uh ppens .

LkUtzL - , _ _ .. ... . . .kiuittirtW i-olloiiiffo^nliltes Onzlltnl :
- NarL ,6 Ailliüuen Zlark.

Der Borstand .
Gesucht

k .kotk «
Ukr

mrläer
Roonstr

80,

°b-r
^

später eine kleine
Kamtlienwohnung von einemkmderlosen iLh . paar ? Off . umm4"

. 1 an die Exp .'d . d . Bl . erbeten.

Smmäben̂ LJ ^
^ illlä6llti86Ü6r

^ .btzüä .
MId6lw8 - üaiitz .

, , . Wir übernehmen du
Besvbüung des An - und Verkaufs börsengängiger Werthpapicre

^ -^ EA .E -aurse « der Berliner Börse , sowie sonstiger bank- und börsengeschäst-auch die Ausführung von Börsen - Zeitgeschaften zucoulante » Bedrngnngen ; es beträgt die in Ansatz gebrachterrorisiM nnssoLIiessIivü ein Xvluitss llroeent .
oolnnus, » bchl Zinscoupons , Dividendenscheine » und aus -Controle der Berloosunge « , die Einholung"Useren Kunden kostenfrei unter Berechnung der
Eon^ be,orgt; - Verwerthung der in ftemder Münze zahlbarenEonpons bereits einme Zeit vor Verfall zum jeweiligen Börsen-Conrse .Lvmvar d-Darlehne gewähren wir Ms börsengängige Werthpapiere je nach^ M beleihenden Effetten in Höhe von 50—90 M . des CourswetthesKr / ^ nach der Dauer der Zeit, für welche die Darlehrre gewünscht werden , zu 4*/6V- Procmt xsr armmn (provisionsftch.

^ ^ Ä ois
_ , ^ ^ H2ariEinlage « werde « zur Verzinsung angenommen ;es betrügt dieMe derzeit :

M ^ ahlbackit ohne vorherige KündMng 2 pCt . Per Jahr tLe; Aamaer Kündbarkeit . . . . . , Z vN '
^SLSSkLSW ,

^ x - K :
s « » « ch- «L «d

D,seo » to -- « nd Giro -sCheq«es-) Verkehr ; Wechsel -DomicilirunaReichsbank -Giro-Conto.
ucrt »rung .

Zn dem
Wechfel -Ge

^
Nde ^ Vank

^ ^ ' ' ^'lb -dliche -r

Redactton. Druck und Vertag

L 'LM .?» - Li 'L NNSK ..K

Retourmarke versehene
'

briefliP '

1 »l6vir « eti «» n a « , . V s « « jn8p » nk .

Verkauf
je nach Wunsch znr Ver-

ckt, «--- ebenso wiw daselbstN Wetthpapieren rc. bereit¬
em uns gerichtete mit

Reuender
Krieger- und

Kamps-
genossen-

Verein .
Sonntag , den 4 Januar ,

Nachmittags 4 Uhrr
Außerordentliche

Versammlung
im Vereins -Lokale.

Tagesordnung .
1 ) Hebung der Beiträge .
2 ) Wmtervergnögem
3 ) RechnungsalllagS .
4 ) Wahl der Vorstandsmitglieder ,

Rechnungsrevision u . s , w .
5 ) Verschiedenes .

Um zahlreiche Betheillgung wird
gebeten .

Der Borstand .

Die Beerdigung unseres am 1 -
Januar verstorbenen Schützenmit -
glledes Herrn Maschinist Kriedr .
Brewing findet am Montag ,den ö . d . M . , Nachmittags 2 ^
Uhr , statt .

Hie Mitglieder werden ersucht,
sich an genanntem Nachwitt ,
präc . 2 Uhr , recht zahlreich M,
Vereinslokale zu versammeln .

Fahnenffction nach Bestimmung -
Anzug der Mitglieder : Uniform

ohne Gewehr .
Dtt Vorstand .

IS.
Sonnabend , den 3 ^ Januar ,Abends 8 Uhr .

Tagesordnung .
1 ) Kaffenabschluß.
2) Maskenball betreffend.
3 ) Vorstandswahl .
4si Verschiedenes. . . ^Um zahlreiches Erscheinen bittet

Des Bbrstanö .
Gleichzeitia wird bekannt gemacht,

oag bei dieser Telegenyefl
neuen Statuten ausgegeben werden.

ksins 1^s §elsp §el
liefert billigst 8 . LauüllllMi ,

Güttingen .

Todes-Äryeige.
Am 1 . Januar Morgens entschlief

plötzlich der Maschinist im Kaiser!.
LvvtsenkvMmcmdo, Herr

fnotffiok krov '
mg,

im Alter von 36 Jahre » , was allen
Freunden und Bekannt:» hiermit zur
Anzeige bringt

Wilhelmshaven , 2 . Jan . 1885 .
Im Namen der Angehörigenr

Albert Brewing,
als Bruder .

lieber
treu -

vvn AS u g in iLltoermsgaoea .

Statt besonderer Anzeige .
Gestern Morgen 9 Uhr verschied

nach kurzer Krankheit mein
Mann und seiner Kinder
orgender Baker

kuslsiv Ss »kn « ksil !
im »l '.Ur von 39 Jahren , was ich
rief

'
bettübt allen Freunden und

Bekannten zur Anzeige bringe
Wilhelmshaven , 2 , Jan . 1885 .

Auguste Sahuwald
nebst Kinwern u . Sckwiegerellern .

Die Be -rdigmig finvet Montag ,
5 . Januar , Nachmittaas 2

Uhr vom Trauerhause , Ostsnesen -
Ist ' aste 30 , aus statt ._ —
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